
 

Niederschrift 
 

über die Sitzung des Ortsgemeinderates Beuren/Hw. am 12.01.2012, im Großen 
Saal des Bürgerhauses 

 

 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 19:35 Uhr  

Teilnehmer: 
 
 

Vorsitzender 

Köhl, Manfred Ortsbürgermeister 
 

Mitglieder 

Adams-Philippi, Petra  
Barthen, Winfried  
Hemmes, Heinz  
Klein, Hans  
Konradt, Uwe  
Lauer, Thomas  
Maßmann, Berthold  
Schmitt, Harald  
Schu, Andreas  
Seimetz, Willi  
 

von der Verwaltung 

Knop, Friedbert Schriftführer 
 

Es fehlen: 
 
Dietz, Herbert  
Ludwig, Monika  
 
 
 
Ortsbürgermeister Köhl eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die form- und 
fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Rates fest. Einwände gegen die 
Tagesordnung werden nicht erhoben. Es ergibt sich folgende 
 
 

Tagesordnung: 

ÖFFENTLICHE SITZUNG: 

TOP 1 Begrüßung und Mitteilungen des Vorsitzenden 
  
TOP 2 Beratung und Beschlussfassung zum geplanten Windpark 

hier: Auftragsvergabe 
  
TOP 3 Bürgerfragestunde/Verschiedenes 
  



 

 

ÖFFENTLICHE SITZUNG: 

TOP  1 Begrüßung und Mitteilungen des Vorsitzenden 
 
Ortsbürgermeister Köhl begrüßt die Anwesenden. Schwerpunkt der heutigen Sitzung ist die weitere 
Vorgehensweise zur Entwicklung eines Windparks auf der Gemarkung Beuren. 

 
 

TOP  2 Beratung und Beschlussfassung zum geplanten Windpark 
hier: Auftragsvergabe 

 
Ortsbürgermeister Köhl fasst einleitend die aktuelle Sach- und Rechtslage zusammen: 
 
Zu dem vorliegenden Antrag der Ortsgemeinde Beuren zur Änderung des Regionalen 
Raumordnungsplanes, Bereich „Windenergie“, hat der Vorsitzende der Planungsgemeinschaft 
mitgeteilt, dass aufgrund der Beschlussfassung der Regionalvertretung am 20.09.2011 der neue 
regionale Planansatz dem Vorhaben der Ortsgemeinde Beuren zur Errichtung von 
7 Windenergieanlagen an dem vorgesehenen Standort entlang der Autobahn A 1 nicht mehr 
entgegensteht. Eine aktive Aufnahme des Bereiches als „Vorranggebiet“ sieht der Regionalplan 
jedoch nicht vor. 
Der zur Zeit noch wirksame Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Hermeskeil schließt die 
Errichtung von Windkraftanlagen an dem o.g. Standort noch aus. Seitens der Ortsgemeinde wurde ein 
Antrag an die Verbandsgemeinde gestellt, im Rahmen der Fortschreibung des 
Flächennutzungsplanes ein entsprechendes Vorranggebiet für Windenergie auszuweisen. 
 
Aufgrund der nach dem Baugesetzbuch vorgeschriebenen Verfahrensschritte wird nach derzeitiger 
Übersicht frühestens im 2. Quartal 2013 ein rechtskräftiger Flächennutzungsplan vorliegen. 
 
Des Weiteren wurden nach Mitteilung des Ortsbürgermeisters in den vergangenen Monaten 
Gespräche und Verhandlungen mit potenziellen Windkraftbetreibern geführt. Auf Empfehlung des 
Gemeinde- und Städtebundes wurden mehrere Windkraftfirmen (insgesamt 5) angeschrieben und 
gebeten, Angebote abzugeben.  
 
Folgende Firmen haben Angebote abgegeben: 
 

 Stadtwerke Trier in Kooperation mit Herrn Dr. Uwe Seher 

 Juwi Wind GmbH, Wörrstadt 

 AgrO&WEA Projekt, Kluse/Steinfeld 

 JWP Jade Windpark GmbH Co, Varel 

 WEAG Future Energies AG, Neumagen-Dhron 
 
 
Unter Beteiligung des Gemeinde- und Städtebundes (Dr. Meiborg und Herrn Bitterwolf), Herrn 
Prof. Dr. Keilen vom Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau, sowie Herrn 
Prof. Hamm von der Energieagentur Trier wurden die Angebote der Windkraftfirmen in einer 
Vorbesprechung mit dem Ortsgemeinderat am 05.01.2012 ausgewertet. 
 
Nach dem von der Ortsgemeinde aufgestellten Kriterienkatalog kamen, so Ortsbürgermeister Köhl, die 
Stadtwerke Trier und die Fa. Juwi aus Wörrstadt zunächst in die engere Auswahl. Die Stadtwerke 
Trier hatten Ihr ursprüngliches Angebot nachgebessert. Nach weiterer Prüfung fiel die Auswahl auf die 
Stadtwerke Trier als starken regionalem Partner. 
 
Nachdem in Abstimmung mit dem Gemeinde- und Städtebund und der Verwaltung verschiedene noch 
offene Detailfragen im Vertragsentwurf zwischenzeitlich geklärt werden konnten, empfiehlt 
Ortsbürgermeister Köhl dem Rat, in der heutigen Sitzung dem Vertragsabschluss zwischen der 
Ortsgemeinde Beuren/Hochwald und den Stadtwerken Trier in Kooperation mit Herrn Dr. Seher 
zuzustimmen. 



 

 
Ergänzend wird durch den Vorsitzenden darauf hingewiesen, dass das bisher bei Windkraftverträgen 
in der Verbandsgemeinde praktizierte Pachtmodell in dem vorliegenden Nutzungsvertrag ebenfalls 
zum Tragen kommen soll. In diesem Fall besteht in Abstimmung mit dem Gemeinde- und Städtebund 
für die Ortsgemeinde auch keine Ausschreibungspflicht. 
Weitergehende Beteiligungsformen für die Ortsgemeinde (z.B. Gründung einer Anstalt des 
öffentlichen Rechts, Gründung einer Betreibergesellschaft etc.) wurden diskutiert und auf Empfehlung 
des Gemeinde- und Städtebundes und von Herrn Prof. Dr. Keilen zurückgestellt.  
Dies schließt jedoch nicht aus, dass die Ortsgemeinde sich zu einem späteren Zeitpunkt an dem 
Betrieb eines Windparks beteiligt. Ein entsprechender Vorbehalt wurde nach Mitteilung des 
Ortsbürgermeisters als Anhang zum Vertrag übernommen. Bei der Formulierung der vertraglichen 
Regelungen wurden Anregungen des Gemeinde- und Städtebundes im Hinblick auf die 
Rechtmäßigkeit der gemeindlichen Vorgehensweise berücksichtigt. 
 
VG-Amtmann Knop weist auf die zu beachtenden bauleitplanerischen Rahmenbedingungen hin. Der 
Ablauf des Flächennutzungsplanverfahrens wird in den Grundzügen erläutert. Derzeit werden 
verschiedene Fachbelange, die in die Planungen einfließen, wie Landschaftsbildbewertungen, 
Artenschutzuntersuchungen etc., ermittelt. Außerdem sind Stellungnahmen von zahlreichen 
Fachbehörden bei der weiteren Flächennutzungsplanung für das gesamte Gebiet der 
Verbandsgemeinde einzuholen und auszuwerten. Auf dieser Grundlage werden künftige 
Vorranggebiete für Windenergieanlagen in der Verbandsgemeinde Hermeskeil ausgewiesen. 
Außerhalb der künftigen Vorranggebiete wird die Errichtung von Windenergieanlagen nach wie vor 
ausgeschlossen sein. 
Aus Sicht der Verwaltung ist es im Sinne einer zügigen Abwicklung des 
Flächennutzungsplanverfahrens des weiteren unerlässlich, den Solidarfonds Windenergie zwischen 
allen Gemeinden der Verbandsgemeinde möglichst bald abzuschließen. Bisher zeichnet sich eine 
breite Zustimmung hierzu ab. 
Soweit es vorgesehene Vertragsabschlüsse zwischen den Gemeinden und potenziellen 
Windkraftbetreibern betrifft, hat die Verwaltung diesbezüglich bisher eine zurückhaltende 
Vorgehensweise empfohlen. An dieser Empfehlung wird aufgrund des fehlendes Baurechts nach wie 
vor grundsätzlich festgehalten. Soweit die Gemeinden im Einzelfall, wie jetzt Beuren/Hochwald, einen 
Vertragsabschluss anstrebt, liegt dies in eigener Verantwortung der Gemeinde und wird 
verwaltungsseits akzeptiert. 
 
Aufgrund verschiedener Nachfragen zum vorgesehenen Nutzungsvertrag wird durch 
Ortsbürgermeister Köhl über weitere Kernpunkte der vertraglichen Regelungen informiert. Vorgesehen 
ist unter anderem eine Einmalzahlung in Höhe von 20.000 € bei der Errichtung jeder genehmigten 
Windenergieanlage. Außerdem soll geregelt werden, das für den Fall eines späteren Rückbaues der 
Windenergieanlagen nach Vertragsablauf ausreichende Bürgschaften vorhanden sind. 
 
Aufgrund der bereits erteilten Befreiung von der Kernzone des Naturparks Saar-Hunsrück für den 
vorgesehenen Windenergiepark und der in Änderung befindlichen rechtlichen Rahmenbedingungen 
gibt Ortsbürgermeister Köhl abschließend seiner Hoffnung Ausdruck, dass  der Flächennutzungsplan 
im Sinne der Ortsgemeinde Beuren geändert wird. 
 
Fragen von Ratsmitgliedern zu einzelnen vertraglichen Regelungen werden beantwortet. 
 
Nachdem keine Fragen mehr bestehen, fasst der Ortsgemeinderat auf Vorschlag des 
Ortsbürgermeisters folgenden 

 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat Beuren/Hw. stimmt der Projektentwicklung des Windparks Beuren/Hw. durch die 
Stadtwerke Trier in Kooperation mit Herrn Dr. Uwe Seher im Rahmen eines Pacht- und 
Nutzungsvertrages mit vorgesehenen 7 Windenergieanlagen unter anderem zu folgenden Konditionen 
zu: 
 
Jahr 1 – 5:  6,5 % der Einnahmen  mindestens 44.000 € je WEA und Jahr 
Jahr 6 – 10:  7,0 % der Einnahmen  mindestens 47.500 € je WEA und Jahr 



 

Jahr 11 – 15:  7,5 % der Einnahmen  mindestens 51.000 € je WEA und Jahr 
Jahr 16 – 20:  8,5 % der Einnahmen  mindestens 58.500 € je WEA und Jahr 
 
Der Ortsbürgermeister wird beauftragt, den mit dem Gemeinde- und Städtebund und der Verwaltung 
abgestimmten Pacht- und Nutzungsvertrag zwischen der Ortsgemeinde und den Stadtwerken Trier (in 
Kooperation mit Herrn Dr. Seher) abzuschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
 

TOP  3 Bürgerfragestunde/Verschiedenes 
 
a) Der Vorsitzende informiert über einen vorliegenden Zuwendungsbescheid in Höhe von 90.000 € 

zur energetischen Sanierung und Umgestaltung des Bürgerhauses Beuren. 
 
 
b) Der Endausbau des Baugebietes „Hinter der Schule“ soll nach Mitteilung des Vorsitzenden in 

diesem Jahr vorangetrieben werden. 
 
 
c) Ortsbürgermeister Köhl weist darauf hin, dass die vorhandene Linde am Kinderspielplatz durch 

Pilzbefall massiv geschädigt ist. Der Baum soll in Kürze vom Gemeindearbeiter und dem 
Waldarbeiter entfernt werden. Dies gilt auch für 3 geschädigte Linden in der Nähe des Parkplatzes 
der Grundschule. Der Rat stimmt der Entfernung der v.g. Bäume einstimmig zu. 

 
 
 
 
 
 
 
Ortsbürgermeister         Schriftführer 
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